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Protokoll Mitgliederversammlung 2018 
Teilnehmer siehe beigefügte Teilnehmerliste 

Datum 5. November 2018 / KastanienHof Stiftung, 18:00 - 18:30 Uhr,

sowie 18:30 - 20:00 Uhr öffentliche Veranstaltung

TOP 1 Begrüßung 
Dr. Soénius begrüßt als Vorsitzender des Kölner Stiftungen e. V. die anwesenden Mitglieder zur 
Mitgliederversammlung 2018. Er dankt der KastanienHof Stiftung für die Gastfreundschaft.  

Die Einladung zur Mitgliederversammlung wurde einen Monat vor der Sitzung (Mailausgang war 
der 27.09.2018) versandt und ist damit ordnungsgemäß erfolgt. 

Frau Maniecki teilt mit, dass 50 stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind. Damit ist die 
Mitgliederversammlung nicht beschlussfähig (50% der stimmberechtigten 132 Mitglieder müssen 
vertreten sein, das wären 66). Dr. Soénius schließt die Mitgliederversammlung und beruft um 
18:05 Uhr eine erneute Mitgliederversammlung mit denselben Tagesordnungspunkten ein. Auf 
diesen Umstand wurde bereits in der Einladung hingewiesen. 

Das Protokoll der Mitgliederversammlung vom 10.10.2017 wird genehmigt. 

TOP 2 Tätigkeitsbericht 
Dr. Soénius gibt einen Überblick über die Aktivitäten des Vorstands: Der Vorstand tagte bis 
heute in 2018 vier Mal. Die Mitgliederzahl stieg in 2018 von 128 auf 132 Mitglieder, des Weiteren 
gehören neun unselbständige Stiftungen mit zum Verein.  
Im Jahr 2018 bot der Verein zwei Stammtische an, am 20.03.2018 und am 13.06.2018. Das 
Hauptaugenmerk lag 2018 in der Ausrichtung des 5. Kölner Stiftungstags am 29.09.2018. 40 
Aussteller haben 70 Stiftungen auf dem Stiftungstag vertreten. Der Stiftungstag war eine 
gelungene Veranstaltung. Lediglich der Besuch des türkischen Staatspräsidenten Erdogan sowie 
zahlreiche Demonstrationen in Köln haben den Besuch der Veranstaltung für viele Besucher 
unmöglich gemacht.  
Ein weiteres Angebot im Jahr 2018 war der Projekttag „Querschnittsaufgabe Inklusion – ein 
Handlungsauftrag für (alle) Stiftungen!?“ über den Herr Burkhardt berichtet. Zu diesem Dialog 
hatte der Kölner Stiftungen e. V. am Donnerstag, 12. Juli 2018, in das inklusive Tagungs- und 
Begegnungszentrum der Gold-Kraemer-Stiftung nach Frechen eingeladen. Etwa 40 
Vertreter*innen verschiedener Stiftungen sind dieser Einladung gefolgt. Gemeinsam mit 
Fachexperten und Personen aus erfolgreichen Praxisprojekten wurde die Frage diskutiert, ob die 
gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit unterschiedlichen Persönlichkeitsmerkmalen und 
verschiedenen Lebensbiografien am gesellschaftlichen Leben in allen Lebensbereichen 
ausschließlich der Auftrag sozialer Stiftungen ist. 
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Bereits der erste Fachvortrag von Frau Prof. Brigitte Caster hat diese Auffassung eindeutig 
widerlegt. Die Praxisbeispiele von Früh Kölsch, Kunsthaus KAT 18, Un-Label (alle aus Köln), 
dem Institut für Inklusive Bildung aus Kiel sowie die Ausführungen der Quartiersmeisterin Brigitte 
Hawelka aus Bremerhaven haben ergänzend gezeigt, dass die Überwindung von Exklusion und 
die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben eine grundlegende Aufgabe für alle Stiftungen 
darstellt, die sich dem Gemeinwohl und dem Gemeinwesen der Menschen verpflichtet fühlen. Es 
wurden über 25 Ideen und Impulse erarbeitet, wie die Kölner Stiftungen sich gemeinsam diesem 
Thema widmen können. Dies kann durch eigene förderpolitische Programme oder aber 
gemeinsame, stiftungsübergreifende Förderstrategien geschehen. Die Idee von Frau Prof. 
Caster, einen Stiftungslehrstuhl für Inklusion in Köln einzurichten, fand dabei die größte 
Begeisterung. Dazu, und zu allen anderen Ideen, wird aktuell der weitere Dialog unter den 
Stiftungen gesucht. Jede und jeder ist eingeladen, sich daran konstruktiv zu beteiligen. 
Ansprechpartner ist Stefan Burkhardt, Vorstand der Hans-Günther-Adels-Stiftung (0176 
20817977 oder burkhardt@stefan-burkhardt.de). Weiterhin bietet der Arbeitskreis Kinder, 
Jugendliche und Bildungsstiftungen am 13.11.2018 ein Gespräch mit den Beigeordneten der 
Stadt Köln Dr. Harald Rau zum Thema „Wie können Kommunen und Stiftungen in Köln wirksam 
und nachhaltig kooperieren?“ an. 
Der Arbeitskreis Flüchtlingsprojekte ermöglichte 2018 den Austausch zwischen Stiftungen und 
dem Therapiezentrum für Folteropfer des Caritasverbandes (Frau Nießen) sowie der Deutschen 
Kinder- und Jugendstiftung (Frau Sahm). Im Rahmen des Bundesinitiative „Willkommen bei 
Freunden“ engagiert sich der Arbeitskreis 2019 bei der „Aktion neue Nachbarn“ des Erzbistums 
Köln. Der Unterausschuss Berufliche Integration von Geflüchteten wird mit in den Arbeitskreis 
integriert. 
Der Arbeitskreis Bürgerstiftungen konnte im Jahr 2018 den Erfahrungsaustausch zur DSGVO 
nicht durchführen, dieses wird 2019 nachgeholt.  
 
Herr Dr. Soénius gibt einen Ausblick auf das Jahr 2019. Geplant sind wieder zwei 
Stiftungsstammtische und ein Stiftungstreff im Sommer. Es wurde Interesse an der Vernetzung 
von Stiftungen mit dem Schwerpunkt Medizin und Gesundheit geäußert. Der Verein unterstützt 
Engagierte, die einen Arbeitskreis gründen oder einen Projekttag durchführen wollen. 
 
 

TOP 3 Kassenbericht 2017 
Herr Görgen erläutert den Jahresabschluss 2017. Per 31.12.2017 verfügte der Verein über ein 
Guthaben von 9.151,59 €. Damit lagen die liquiden Mittel des Vereins um etwa 1.100 € höher als 
im Vorjahr. Die Ausgaben des Vereins lagen bei ca. 3.520 Euro und waren daher vollständig 
durch Mitgliedsbeiträge gedeckt, die bei 4.530 Euro lagen. Insgesamt erzielte der Verein in 2017 
aus seiner gemeinnützigen Tätigkeit damit einen Überschuss in Höhe von 1.009,95 Euro. Dieser 
Betrag wurde vollständig in die Rücklagen (zur Durchführung der Vereinsveranstaltungen in 
2018) eingestellt.  
Herr Görgen bietet an, hierzu Fragen zu beantworten, es gibt allerdings keine Beiträge. 
Sodann skizziert Herr Görgen kurz die aktuelle finanzielle Situation des Vereins. Er legt dar, 
dass die Aktivitäten des Vereins in 2018  ̶  die Durchführung des Stiftungstags, des Projekttags 
Inklusion sowie der Stiftungsstammtische  ̶  aller Voraussicht nach zu einem moderaten Abbau 
der Rücklagen führen wird. Er unterstreicht, dass dies aus Sicht des Vereinsvorstands ein 
positives Ergebnis ist, da die Mittel in den Vorjahren für genau diesen Zweck zurückgelegt 
worden seien. 
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TOP 4 Entlastung des Vorstands  
Johannes Schmitz von der Stegerwald-Stiftung beantragt die Entlastung des Vorstands. Mit 44 
Ja-Stimmen, sechs Enthaltungen der Betroffenen und keiner Nein-Stimme wird der Vorstand 
entlastet.  
 
Dr. Soénius dankt den Vorstandskollegen für die gute Zusammenarbeit.  
 
 

TOP 5 Verschiedenes  
Dr. Soénius schließt die Mitgliederversammlung um 18:30 Uhr und leitet in den zweiten Teil der 
Veranstaltung über. Er begrüßt die hinzukommenden Vertreter der Stiftungen und die 
Referenten.  

 
 
Begrüßung durch den Gastgeber und Vorstellung der KastanienHof Stiftung  
Heike Bohl, Stiftungsmanagerin der KastanienHof Stiftung, begrüßt die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer. Im Mittelpunkt der Stiftung steht der Kastanienhof, der den Raum bietet für die umfangreiche 
Stiftungsarbeit im Bereich Kinder- und Jugendwohlfahrt, Seniorenwohlfahrt und Denkmalschutz. Neben 
einem vielfältigen Angebot an Festen und Begegnungen, unterstützt die Stiftung regionale Projekt 
anderer sozialer Einrichtungen. Die Präsentation liegt zum Download im Mitgliederbereich auf 
http://koelner-stiftungen.de. 
 
„Aktuelle Themen aus dem Stiftungsrecht“ 
Dr. Verena Staats, Mitglied der Geschäftsleitung und Leiterin des Justizrats im Bundesverband 
Deutscher Stiftungen greift in ihrem Vortrag das Thema „Zweckverwirklichung durch Mittelweitergabe an 
andere Organisationen“ und gibt einen Bericht über den „Stand der Reform des Stiftungsrechts“ auf. Die 
Präsentation liegt zum Download im Mitgliederbereich auf http://koelner-stiftungen.de. 
 
Caring Community  
Prof. Dr. Raymond Voltz, Vorstandsvorsitzender des Palliativ- und Hospiznetzwerkes Köln e. V. stellt das 
Projekt „Köln als Caring Community“ vor. Es ist Ziel für Köln einen systematischen Ansatz für eine 
„sorgende Gemeinde“ zu entwickeln. Diese „sorgende Gemeinde“, die Gemeinschaft unterstützt 
hilfsbedürftige Menschen. Die Verantwortung der Gemeinschaft rückt so mehr in den Focus und 
unterstützt die privaten Netzwerke. Die Präsentation liegt zum Download im Mitgliederbereich auf 
http://koelner-stiftungen.de. 
 
Kölner Stiftungen stellen sich vor 
 
Dr. Jürgen Rembold Stiftung für Förderung des bürgerlichen Engagements 
Dr. Dr. Jürgen Rembold liegt als Stifter das bürgerliche Engagement am Herzen. Bürgerliches 
Engagement im Bereich Soziales, Integration, Bildung und Kultur sind ein tragendes Element in 
Gesellschaft und Gemeinwesen. Mit seiner Stiftung möchte er das bürgerliche Engagement fördern. Seit 
der Gründung im Jahr 2011 hat die Stiftung 100 Projekte unterstützt. Die Palette der Projekte ist sehr 
umfangreich und bunt, so z. B. Literaturwettbewerb, Kabarettfestival, Integrationspreis, „Unser Dorf hat 
Zukunft“, „Rösrath wird zur Galerie“ und vieles mehr. Eine Übersicht über die Tätigkeitsschwerpunkte 
gibt die Homepage https://www.remboldstiftung.de/. 
 
Erzbischöflicher Hilfsfonds, mildtätige Hilfe für Menschen in Not 
Elke Böhme-Barz, Leiterin des Stiftungszentrums des Erzbistums Köln stellt den Erzbischöflichen 
Hilfsfonds vor. Dieser setzt sich zusammen aus 90 Nachlässen und Schenkungen, deren 
Zweckbestimmung Hilfe für Menschen in Not sind. Im Jahr der Barmherzigkeit 2016 wurde dieser 


















